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Weihnachtsgeschäft läuft auf Hochtouren
Wellcarton investiert 1,5 Millionen Euro in die vollautomatische Packstation Powerpacker II

L ö h n e / H e r f o r d  (LyB).
Das Weihnachtsgeschäft steht
vor der Tür, und viele Schokola-
den müssen verpackt werden.
Deshalb hat die Firma Wellcar-
ton 1,5 Millionen Euro in den
Powerpacker investiert. Der
Roboter soll den Produktions-
prozess optimieren und die
Gesamtleistung erhöhen.

Maschinenführer Murat Mavi empfindet den hochmodernen Powerpa-
cker als eine große Arbeitserleichterung. Fotos: Lydia Böhne

Maschinenbauer Ulrich Wolz (links) hat den Powerpacker für Wellcarton
individualisiert. Geschäftsführer Sieghard Schöneberg ist zufrieden.

Seit kurz vor den Sommerferien
ist der Powerpacker II, der von
dem deutschen Maschinenliefe-

ranten Bahmüller gebaut wird,
fest in den Produktionsbetrieb der
Wellpappen-Experten eingebaut.
Damit kam er für das Unterneh-
men wie gerufen. Denn die Firma
Wellcarton (Löhne, Herford) steckt
zur Seit in der letzten Phase der
Fertigung von Verpackungen für
das Weihnachtsgeschäft. »Lebku-
chen, Pfeffernüsse oder Domino-
steine werden von uns verpackt«,
erläutert Geschäftsführer Sieghard
Schöneberg.

Unter die Arme greift den Mitar-
beitern dabei der Powerpacker II.
Er bildet eine Ergänzung zu der
Faltschachtelklebemaschine Tur-

box. Der Roboter soll für höchste
Produktivität beim Abpacken nach
der Verklebung der Faltschachteln
auf der Turbox sorgen. Das Able-
gen, das normalerweise von Men-
schenhand geschieht, erledigt der
Roboter vollautomatisch.

Die bedruckte Wellpappe wird in
der Produktionshalle der Firma
auch für die Faltung gestanzt.
»Der Kunde kann die Verpackung
dann mit wenigen Handgriffen
aufrichten«, erläutert Sieghard
Schöneberg. Bevor die Wellpappen
allerdings in der Hand des Kunden
liegen, müssen sie zunächst für
den Transport vorbereitet werden.

»Um die Bündelung der Verpa-
ckungen zu kleinen Päckchen
kümmerten sich bisher vier Mitar-
beiter pro Maschinenstraße«, be-
merkt Sieghard Schöneberg. Die
Gesamtleistung hing daher immer
von der Geschwindigkeit des Mit-
arbeiters ab. »Allerdings gibt es
auch Situationen, in denen die
Möglichkeiten der Mitarbeiter ein-
fach begrenzt sind«, ergänzt der
Geschäftsführer.

Darum kümmert sich nun der
Powerpacker. Er erledigt die Ar-
beit bei geeigneten Verpackungsty-
pen im Schnitt um 25 Prozent
schneller. 20 000 Stück kann er
pro Stunde verarbeiten. Trotzdem
verzichtet das Unternehmen nicht
auf die von Hand betriebenen
Packstationen. Drei der vier Pro-
duktionsstraßen werden auch wei-
terhin von Mitarbeitern bedient.
Und das, obwohl der Roboter die

Schnelligkeit eines Menschen bei
der Verpackung bei weitem über-
trifft. »Weil manche Kunden exklu-
sivere Wünsche bei
der Verpackung ha-
ben, können diese
von unseren Mitar-
beitern an den drei
Maschinenstraßen
umgesetzt werden,
die von Hand betrie-
ben werden«, betont
Schöneberg einen
weiteren Vorteil des
Powerpackers. Der neue Roboter
könne unterdessen die Produktion
der klassischen Verpackungen

weiterführen. Durch die zusätzli-
che Maschinenstraße konnte das
Unternehmen sogar drei weitere

Arbeitsplätze schaf-
fen.

»Uns ist es wich-
tig, auch in Zukunft
wettbewerbsfähig zu
bleiben und wirt-
schaftlich zu produ-
zieren«, bemerkt
Sieghard Schöne-
berg. Ulrich Wolz
von der Firma Bah-

müller, die den Powerpacker ge-
baut hat, stimmt da zu. »Es ist
wichtig, am Markt mitzuhalten.«

»Uns ist es wich-
tig, auch künftig
wettbewerbsfähig
zu bleiben.«
Sieghard S c h ö n e b e r g ,

Geschäftsführer

Frischer Wind in Oberbehme
Unternehmen OAT entwickelt Rotorblattverstell-Systeme – Bauprojekt im Interkommunalen Gewerbegebiet 

Von Marold O s t e r k a m p

H i d d e n h a u s e n /
K i r c h l e n g e r n  (HK). Die
Anstecknadel am Revers seines
Jacketts weist schon darauf
hin: Günter Osterholz hat mit
Windkraft zu tun, genauer mit
Windkraftanlagen, noch ge-
nauer mit Rotorblattverstell-
Systemen, also mit viel Elektro-
nik und innovativen Ideen.

Seit mehr als zehn Jahren be-
schäftigt sich Günter Osterholz mit
der Windkraft – mit zunehmen-
dem Erfolg. Die bisherigen Pro-
duktionshallen in Kirchlengern
und Bünde sind zu klein gewor-
den, deshalb baut die OAT An-
triebstechnik im Interkommunalen
Gewerbegebiet der Kommunen
Hiddenhausen und Kirchlengern
jetzt Gewerbehalle, Bürotrakt und
Sozialräume mit 3750 Quadratme-
ter Fläche.

»Vielleicht ist das Gebäude
schon wieder zu klein«, befürchtet
Osterholz, »aber wir haben ja
noch Platz auf dem Gelände«.
Vorerst freut er sich auf den
Einzugstermin, wahrscheinlich im
Mai 2015. Eigentlich sollten die
Baufortschritte sichtbarer sein,
doch der Starkregen machte einen
Strich durch die Rechnung. »Das
hat uns zurückgeworfen«, sagt
Architektin Carolin Lauhoff. 

In dem neuen Gewerbebetrieb
werden Entwicklung und Produk-
tion auf dem 6000 Quadratmeter
großen Grundstück zusammenge-
führt. Eine 1000 Quadratmeter
große Halle, die im Interkommu-
nalen Gewerbegebiet genutzt wird
und gemietet ist, will das Unter-
nehmen behalten. Auf dem Bau-
schild an der August-Thyssen-
Straße ist das künftige Gebäude zu
sehen. OAT-Headquarter,
also OAT-Zentrale, ist
dort zu lesen. »Auf Eng-
lisch, weil wir fast aus-
schließlich für das Aus-
land produzieren. Unse-
re Kunden sind in Asien,
Indien und Japan.« 

Das Unternehmen
konstruiert Steuerungse-
lemente für die Rotor-
blätter einer Windkraftanlage. Die
sorgen dafür, dass die Anlage
ständig in Betrieb ist und die
unterschiedliche Kraft des Windes
einbezieht. Das kann auch ein
Abbremsen bedeuten. Die Anlagen
sind in den Narben des Rotorblat-
tes eingebaut, rotieren also stän-
dig und sind einer großen Belas-
tung ausgesetzt. Auch Tempera-

turunterschiede von bis zu 100
Grad schaffen sie mühelos. Das ist
auch notwendig, denn Anlagen
von Osterholz stehen sowohl in

4000 Meter Hö-
he in Tibet als
auch in der kal-
ten Mongolei.

Eine der größ-
ten chinesischen
Unternehmen
für Windkraftan-
lagen arbeitet
ausschließlich
mit Osterholz-

Systemen. »Sie haben die Vorteile
erkannt. Wir holen das Letzte aus
dem Wind heraus.« Und deutsche
Firmen? »Sie kommen jetzt wieder
auf uns zu.« Osterholz erinnert
sich an Zeiten, als hierzulande
niemand wagte, sein System ein-
zubauen. »Baut erstmal 1000 Sys-
teme anderswo ein, dann sehen
wir mal«, habe er oft zu hören

bekommen. Die Asiaten seien da
ganz anders gewesen. Vor allem
China sei ein Boommarkt für
Windkraft. Die aktuelle Regierung
habe erkannt, dass sie etwas tun
müsse zur klimaneutralen Ener-
giegewinnung. »Die Windparks
dort sind riesig, das ist unvorstell-
bar.« Osterholz ist häufig selbst in
den Ländern unterwegs, in denen
seine Anlagen laufen. Versuche,
sein System zu kopieren, habe es
mehrmals gegeben, »bisher ist das
nicht gelungen. Wir schützen un-
sere Software aufwändig«. Nur mit
technischen Innovationen könnten
deutsche Unternehmen in Asien
punkten, nicht mit der Produktion.
Sollten in Asien ähnlich gute Tech-
niken auf dem Markt sein, die am
Ort produziert werden könnten,
»sind wir aus dem Spiel. So billig
können wir nicht produzieren.«
Damit das nicht passiert, wird auf
die Entwicklung großen Wert ge-

legt. »Wir arbeiten schon an der
nächsten Generation.« Auch zwei-
blättrige Rotoren mit jeweils 168
Metern und acht Megawatt haben
Technik aus Kirchlengern im Inne-
ren, das sind bisher aber die
Ausnahmen. Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer (Hiddenhausen) und
Bürgermeister Rüdiger Meier

(Kirchlengern) zeigten sich beein-
druckt von den Plänen. Osterholz
lobt die Zusammenarbeit mit den
Kommunen. Das Baugenehmi-
gungsverfahren profitierte vom
schnellen Widufix-Verfahren. »Das
war ein Grund, diesen Standort zu
wählen, der sofort bebaubar war
und sehr verkehrsgünstig liegt.«

Im Mai 2015 soll alles fertig sein: Hartmut Rudel (Planung, von links),
Ulrich Rolfsmeyer, Andreas Homburg (beide Hiddenhausen), Günter
Osterholz, Rüdiger Meier, Klaus Goeke (Kreis), Karl-Heinz Saße, Frank

Lauhoff, Carolin Lauhoff und Cornelius Dichtelmüller auf der Baustelle
an der August-Thyssen-Straße im Interkommunalen Gewerbegebiet
Oberbehme. Foto: Marold Osterkamp

DDas Interkommunale Gewerbegebietas Interkommunale Gewerbegebiet

Das Interkommunale Gewerbe-
gebiet Oberbehme befindet sich
am Südrand der Gemeinde
Kirchlengern und grenzt direkt
an Hiddenhausen. Der Standort
liegt direkt am Knotenpunkt der
Autobahn A 30 und der Bundes-
straße B 239. Die Bahnlinie
Bielefeld-Osnabrück verläuft in
unmittelbarer Nähe. Diese über-

regional bedeutsamen Verkehrs-
achsen gewährleisten die hervor-
ragende Anbindung des Standor-
tes an die Wirtschaftsräume Bie-
lefeld-Gütersloh, Münster-Osna-
brück und Hannover-Braun-
schweig. Das Areal umfasst rund
46 Hektar. Ansprechpartner für
Hiddenhausen ist Andreas Hom-
burg, � 05221/964-252 

Tim Ostermann

Besuch
in Berlin

Tim Ostermann lädt ein
Herford/Hiddenhausen (HK).

Der Deutsche Bundestag veran-
staltet am Sonntag, 7. September,
einen Tag der offenen Tür und lädt
auch interessierte Bürger aus Hid-
denhausen und Herford nach Ber-
lin ein, um den Alltag der Politiker
kennenzulernen. Besucher können
an diesem Tag Bundestagsabge-
ordnete wie den Löhner Dr. Tim
Ostermann (CDU) am Ort ihres
Wirkens in Berlin begegnen. Oster-
mann, der Ab-
geordneter für
den Kreis Her-
ford und Bad
Oeynhausen
ist, steht am 7.
September von
17 bis 20 Uhr
für Gespräche
zur Verfügung
und informiert
über seine Ar-
beit. Daneben
locken Architektur und Kunst des
Reichstagsgebäudes, des Paul-Lö-
be-Hauses und des Marie-Elisa-
beth-Lüders-Hauses zu einem Be-
such. An diesem Tag gibt es viel zu
erleben: Im Plenarsaal erklären
die Vizepräsidentinnen und Vize-
präsidenten des Bundestages ihre
Aufgaben und die Abläufe im
Parlament. Die vier im Bundestag
vertretenen Fraktionen stellen sich
auf der Fraktionsebene des
Reichstagsgebäudes vor. Die Aus-
schüsse präsentieren sich und ihre
Arbeit im Paul-Löbe-Haus. Füh-
rungen durch das Bibliotheksma-
gazin und das Parlaments- und
Pressearchiv, ein Bühnenpro-
gramm Kinderaktionen runden
das Programm ab.

Der Alltag eines Bundestagsab-
geordneten kann von 9 bis 20 Uhr
bei freiem Eintritt kennengelernt
werden. Weitere Infos und das
Programm finden Interessierte auf
dieser Homepage:

@ www.bundestag.de

Von der Idee
zum Erfolg

Vorträge in Schweicheln
Hiddenhausen (HK). »Von der

Idee zum Erfolg«: Unter diesem
Motto lädt die Mittelstandsvereini-
gung der CDU im Kreis Herford
(MIT) im Rahmen des MIT-Forums
»Wirtschaftsförderung im Kreis
Herford« am kommenden Diens-
tag, 26. August, um 19.30 Uhr im
Hotel Freihof in Schweicheln zu
einer Veranstaltung ein. 

Namhafte Referenten konnten
für diesen Abend gewonnen wer-
den: Klaus Goeke, Geschäftsführer
der IWKH, und seine Mitarbeiterin
Meike Lübbe (Existenzgründungs-
beraterin der Kreiswirtschaftsför-
derung) sowie Dr. Thorsten
Schneider von »nanomites.com«
der Technischen Fakultät der Uni-
versität Bielefeld. Klaus Goeke und
Meike Lübbe referieren über die
Möglichkeiten und Hilfen bei Exis-
tenzgründung, Nachfolgeregelung
und Neuausrichtung eines Unter-
nehmens. Auch das Thema Breit-
bandausbau soll zur Sprache kom-
men. Dr. Thorsten Schneider wird
anschließend über »Internet Mar-
keting für die heimischen Unter-
nehmen und Existenzgründer« be-
richten. 

Nach den Referaten ist die Mög-
lichkeit zum Meinungsaustausch
gegeben. Der Eintritt zu dieser
MIT-Veranstaltung ist frei. Es wird
jedoch aus organisatorischen
Gründen um eine telefonische An-
meldung unter � 05221/16640 in
der CDU-Kreisgeschäftsstelle ge-
beten. 

»Der Markt für
Windkraftanlagen
boomt vor 
allem in China«

Günter O s t e r h o l z ,
OAT-Geschäftsführer


